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Liebe VfB-Familie, 
liebe Gäste,  
liebe Fußballfreunde!

Grußwort der Abteilungsleitung

Herzlich willkommen zu einer 
neuen Ausgabe von „VfB INSIDE“ 
und zu unserem heutigen Heim-
spiel im Stadion am Airport.

Mit unserer digitalen Stadionzei-
tung möchten wir euch kompakt 
durch den Spieltag begleiten und 
zugleich zeigen, was unsere Fuß-
ballabteilung über die 90 Minuten 
der 1. Mannschaft hinaus bewegt. 
Im Mittelpunkt dieser Ausgabe 
stehen die aktuelle Begegnung, 
die sportliche Ausgangslage und 
die Menschen, die unseren VfB 
auf und neben dem Platz prägen.

Neben allen wichtigen Informa-
tionen zum heutigen Spiel er-
warten euch ein Rückblick auf die 
vergangenen Begegnungen, Wis-
senswertes über unseren Gast so-
wie Einblicke in unsere weiteren 
Mannschaften und die Jugend-
arbeit. Dazu kommen persönliche 

Geschichten, Vereinsnachrichten 
und ein Blick hinter die Kulissen 
unseres Spieltags.

Ein besonderer Dank gilt al-
len Ehrenamtlichen, Partnern, 
Trainern, Spielern, Eltern und 
Unterstützern, die unseren 
Fußball mit Leben füllen.

Wir wünschen euch viel Freude 
beim Lesen, einen stimmungs-
vollen Fußballtag und eine faire, 
spannende Begegnung.

Tobias Bracht 
& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung Fußball
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Herzlich willkommen zu 
unserem Heimspiel am 6. 
Spieltag hier im Stadion am 
Airport!

Für mich ist die reine Punkteaus-
beute aktuell nicht der entschei-
dende Parameter, um zu bewerten 
ob wir zufrieden sind oder nicht. 
Viel wichtiger ist mir, wie wir Fuß-
ball „arbeiten“ und „spielen“, mit 
welcher Intensität, welcher Sauber-
keit und welcher Leidenschaft wir 
auftreten. Und genau da lagen un-
sere beiden letzten Spiele weit aus-
einander. Gegen den TSV Aubing 
haben wir beim 4:1 gezeigt, wozu 
wir in der Lage sind: griffig, mutig, 
mit Leidenschaft in jedem Zwei-
kampf. In Freilassing war es beim 
0:3 dann schlicht zu wenig, in den 
Umschaltphasen zu schläfrig, im ei-
genen Ballbesitz zu unsauber. Das 
wissen alle im Team und das müs-
sen wir besser machen. Genau die 
Intensität und Leidenschaft wie ge-
gen Aubing wird auch heute gegen 
Murnau der Schlüssel sein.

Personell gibt es gemischte Nach-
richten. Martin Zentrich hat sich am 
Knie verletzt und fällt erst einmal 
aus, ihm wünschen wir von hier 

aus eine schnelle und vollständige 
Genesung. Felix Günzel dagegen 
befindet sich auf einem guten Weg 
der Besserung, das freut uns sehr. 
Nicht mehr zu unserem Kader ge-
hört Valentin Bamberger, der sich 
den Konkurrenzkampf im Team ak-
tuell nicht zutraut. Das bedauern 
wir, wünschen ihm aber selbstver-
ständlich alles Gute.

Ich bin sehr zuversichtlich, dass uns 
ein tolles Heimspiel gegen einen 
starken Gegner erwartet und ich 
freue mich wieder richtig auf echte 
„Hoiberg“-Atmosphäre am Freitag-
abend.

Weiter auf Seite 7

Liebe Gäste,Liebe Gäste,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Und stark ist der TSV Murnau zwei-
fellos. Zuletzt ein historisch hohes 
13:4 gegen Wacker München, da-
vor 6:0 in Eggenfelden, 8:0 gegen 
Haching und 4:0 in Kastl. Da rollt 
einiges an Spielfreude auf uns zu, 
Tabellenführer mit der besten Of-
fensive der Liga, das ist eine echte 
Ansage. Dem TSV Murnau möchte 
ich an dieser Stelle ausdrücklich 
zur Entwicklung der letzten Jahre 
gratulieren. Nicht nur dazu, sich 
in der Landesliga als Topteam 
etabliert zu haben, sondern vor 
allem zum Weg dorthin. Murnau 
hat eigene Spieler ausgebildet 
und im Herrenfußball verankert. 
Das gelingt nur über viele Jahre, 
mit Geduld und einer klaren Idee. 
Ein toller Weg, Respekt.

Endlich startet jetzt auch unsere 
2. Mannschaft in das Abenteuer 
Kreisklasse. Die Vorbereitung war 
insgesamt ordentlich, auch wenn 
das Trainerteam um Flo Guggen-
berger, Jürgen Glasner und Rick 

Danker genau weiß, dass wir noch 
einige Hausaufgaben zu erledigen 
haben. Los geht es am Sonntag 
um 16 Uhr zu Hause gegen SGT 
Istanbul Moosburg, schaut vorbei 
und unterstützt die Jungs beim 
ersten Schritt!

Heute Abend aber gilt unsere 
volle Aufmerksamkeit dem Spiel 
gegen Murnau. Unterstützt die 
Mannschaft lautstark und dann 
verkaufen wir uns wieder so, wie 
wir es können!

Auf ein gutes Spiel und einen 
fairen Wettkampf!

Euer Anselm
#seiVfB
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Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de
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Lieber Zuschauerinnen, lie-
ber Zuschauer, liebe Gäste-
fans, liebe Fussballinteress-
sierte!

Heute wartet mit dem TSV Mur-
nau ein echtes Schwergewicht auf 
uns. Der TSV steht aktuell mit 13 
Punkten und sagenhaften 32:5 
Toren auf Platz 1 und sorgt in der 
Landesliga Südost derzeit mäch-
tig für Furore. Die Mannschaft 
kommt mit enormen Selbstver-
trauen zu uns nach Hallbergmoos 
und wird uns heute sicherlich al-
les abverlangen.
Wenn man ehrlich ist, verläuft 
unsere bisherige Saison durch-
wachsen, allerdings keineswegs 
enttäuschend. Nach dem über-
ragenden Auftaktsieg gegen den 
Topfavoriten Türkgücü München 
folgten zwei eher durchwachsen-
de Partien in Unterföhring und 
Schwabing. In beiden Spielen ha-
ben wir jeweils eine gute und eine 
ausbaufähige Halbzeit gezeigt. 
Beim ersten Heimspiel konnten 
wir gegen den SV Aubing ein-
drucksvoll zeigen, was in unserer 
Mannschaft steckt! Ergebnis 4:1.
 
Ein Rückschlag war sicherlich das 
letzte Auswärtsspiel in Freilassing. 
Bei Temperaturen von über 30 

Grad und einem durchaus schwer 
zu bespielenden Untergrund ta-
ten wir uns richtig schwer. Wir ka-
men nie zu unserem Spiel, hielten 
vor allem unsere Vorgaben nicht 
regelmäßig ein.
Einfache Fehlpässe, zu wenig 
Laufbereitschaft, fehlende Basics 
sowie individuelle Fehler sorg-
ten für eine über weite Strecken 
schwache Leistung. Gerade sol-
che Spiele zeigen uns auf, woran 
wir noch arbeiten müssen.
 
Und trotzdem stehen wir heute 
erst am 6. Spieltag dieser Saison. 
Es liegt noch ein weiter Weg vor 
uns – und damit auch jede Menge 
Punkte, die wir einfahren können 
und wollen.

Weiter auf Seite 11

Unser Blick aufs Team 
von Andreas Kostorz
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Wie so oft im Fußball spielen auch 
Verletzungen eine wichtige Rol-
le. So auch heuer in dieser noch 
jungen Saison. Einige Spieler fal-
len länger aus, andere werden 
„nur“ wenige Tage bzw. Wochen 
fehlen, andere kämpfen sich mit 
hartnäckigen Verletzungen durch. 
Das soll und darf allerdings keine 
Ausrede sein. Die Qualität in un-
serem Kader ist weiterhin da und 
vorhanden! Wir im Trainerteam 
vertrauen jedem einzelnen Spie-
ler und wissen, dass wir gemein-
sam die nötige Qualität auf den 
Platz bringen können. Gleichzeitig 
müssen wir immer wieder daran 
erinnern: Einfache und individu-
elle Fehler müssen wir abstellen, 
denn genau diese werden von 
Mannschaften wie Murnau kon-
sequent ausgenutzt.
 
Für das heutige Spiel erwarten wir 
einen sehr lauf- und spielstarken 
Gast, der mit viel Selbstvertrauen 
nach Hallbergmoos kommt. Mit 
dem TSV ist in dieser Saison auf 
alle Fälle zu rechnen. Aber: Es ist 
unser zweites Heimspiel, ein Flut-
lichtheimspiel – und dieses wollen 
wir unbedingt mit einem Dreier 
abrunden! Wenn wir unsere Leis-
tung, unsere Qualität und vor al-
lem unsere Heimstärke auf den 
Platz bringen, bin ich guter Dinge, 
dass wir siegen werden! Mit euch 
gemeinsam wollen wir die Punkte 
bei uns lassen.

 Ihr könnt euch auf ein Topspiel 
freuen – auf ein rassiges, tempo-
reiches, intensives und hoffent-
lich richtig gutes Landesliga-Fuss-
ballspiel. Genießt es und feuert 
unsere Mannschaft lautstark an!
Pack ma´s!

Unserem Cheftrainer Andreas Gi-
glberger „Gigi“ sowie Tobias Krau-
se „Tobi“ und natürlich deren Frau-
en Anki und Michelle, wünsche ich 
persönlich für die bevorstehende 
Geburt von Herzen alles Gute! Ihr 
seid für mich längst nicht nur zwei 
Fußball Kollegen, sondern mittler-
weile auch gute Freunde!

Fußball ist geil, unsere Leiden-
schaft! Es gibt aber Momente im 
Leben, die noch einmal eine ganz 
andere Bedeutung haben. Mo-
mente, die einen prägen und für 
immer bleiben.

Daher wünsche ich euch zunächst 
alles Gute für die Geburt und an-
schließend eine phänomenale, 
wunderschöne und unvergessli-
che Zeit mit euren Frauen und eu-
ren Kindern! Lasst euch von die-
sen kleinen Menschen ordentlich 
auf Trab halten!

Euer Kosti
#seiVfB
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Mit Fabio Vincenzo Di Salvo ist ein er-
fahrener Torhüter neu zum VfB ge-
stoßen, der sich selbst als lautstark, 
präsent und emotional beschreibt. 
Nach vier Jahren bei Eintracht Karls-
feld wollte er noch einmal etwas Neu-
es erleben – und entschied sich ganz 
bewusst für Hallbergmoos.

Im Gespräch mit  VfB INSIDE erzählt 
Fabio (Spitzname Enzo), warum er 
beim VfB die Freude am Fußball wie-
dergefunden hat, wie sich sein Um-
gang mit Konkurrenz im Laufe der 
Jahre verändert hat und weshalb für 
ihn Ehrlichkeit und Kommunikation 
entscheidend für eine funktionierende 
Mannschaft sind..

VfB INSIDE: Fabio, stell dich den VfB-
Anhängern bitte kurz vor. Wer bist du 
auf und neben dem Fußballplatz?

Fabio: Auf dem Fußballplatz bin ich 
Torwart – und das passt eigentlich 
ziemlich gut zu mir. Ich übernehme 
gerne Verantwortung, versuche der 
Mannschaft Sicherheit zu geben und 
bleibe auch dann ruhig, wenn es hek-
tisch wird. Gleichzeitig bin ich ehrgei-
zig, emotional dabei und immer bereit, 
für das Team alles zu geben.

Neben dem Platz bin ich Unterneh-
mer, Dozent und engagierter Netz-
werker. Mit der DI SALVO Group und 
den Marken Enzo Escoba, SOCCAMM, 
Apparel Ai und FDS Marketing & Con-
sulting verbinde ich Kreativität, Sport, 

Technologie und unternehmerisches 
Denken.

Darüber hinaus engagiere ich mich 
ehrenamtlich, besonders für Kinder 
und Jugendliche. Geprägt haben mich 
meine italienischen Wurzeln, meine 
Familie und der Anspruch, Dinge nicht 
nur anzustoßen, sondern konsequent 
umzusetzen. Ich verbinde gerne Men-
schen, übernehme Verantwortung und 
möchte trotz aller Ambitionen den 
Spaß und die Gemeinschaft nie aus 
den Augen verlieren.

VfB INSIDE: Wie hast du deine ersten 
Tage und Wochen beim VfB erlebt?

Fabio: Ehrlich gesagt haben sich die 
ersten Tage gar nicht wie erste Tage 
angefühlt. Vom gesamten Team – 
Staff, Trainer, Spieler und Leitung 
– wurde ich empfangen, als wäre ich 
schon seit ein paar Jahren fester Be-
standteil der Mannschaft.

Wirklich alle Jungs haben es mir super-
leicht gemacht. Dadurch habe ich die 
Freude am Fußball wiedergefunden 
und selbst die Quälerei durch die Coa-
ches hat mir Spaß gemacht – bis zu 
meiner Verletzung.

Jetzt bin ich froh, wieder dabei zu sein 
und die Jungs auf und neben dem 
Platz, im Training und bei den Spielen 
unterstützen zu dürfen und Verant-
wortung zu übernehmen.

weiter auf Seite 20

Unsere Neuen - Fabio di Salvo
„Ich bin da, wenn es brennt“
Fabio Di Salvo über Verantwortung, einen neuen Blick auf Konkur-
renz und warum eine gute Teamkultur oft bei den kleinen Dingen 
beginnt
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VfB INSIDE: Warum ist es bei deinem 
nächsten Schritt der VfB geworden?

Fabio: Ich wollte noch einmal etwas 
anderes sehen und erleben. Nach vier 
großartigen und emotionalen Jahren 
in Karlsfeld wollte ich noch einmal – 
und wahrscheinlich zum letzten Mal – 
einen Tapetenwechsel.

Ich fand den VfB schon immer inte-
ressant und hatte schon länger den 
Gedanken: „Hier möchte ich einmal 
spielen.“

Die Infrastruktur und die sehr profes-
sionelle Organisation und Struktur – 
sowohl bei den Coaches als auch bei 
Leitung und Staff – sind einmalig und 
in dieser Liga alles andere als selbst-
verständlich. Solche professionellen 
Bedingungen hatte ich teilweise nicht 
einmal in der Bayernliga.

Am Ende waren es vor allem die ehr-
lichen und realistischen Gespräche, 
die mich überzeugt und dafür gesorgt 
haben, dass der VfB gegenüber ande-

ren Vereinen den Zuschlag bekommen 
hat.

VfB INSIDE: Welches Bild hattest du 
vorher vom VfB?

Fabio: Für mich war der VfB ein Verein 
mit Ambitionen, enormem Potenzial 
und wirklich guten Typen.

VfB INSIDE: Was hat dich nach dei-
nem Wechsel besonders positiv über-
rascht?

Fabio: Vor allem die Jungs. Ich kannte 
sie zuvor nur aus unseren Duellen und 
war damals mit dem einen oder ande-
ren schon ganz gut. Trotzdem gab es 
natürlich immer eine gesunde gegneri-
sche Distanz.

Mit meinem Wechsel war diese Dis-
tanz sofort komplett verschwunden. 
Im Gegenteil: Ich hatte direkt das Ge-
fühl, Teil der VfB-Familie zu sein. Dafür 
bin ich sehr dankbar.

Die Duelle gegen Emil habe ich übri-
gens immer gefeiert, weil er dort in 
der Regel den Kürzeren gegen mich 
gezogen und sich im Eins-gegen-eins 
an mir die Zähne ausgebissen hat. 
Unsere Beziehung ist dadurch jetzt 
noch intensiver.

VfB INSIDE: Du sprichst sehr offen 
über Konkurrenz. Wie hat sich dein 
eigener Umgang damit im Laufe dei-
ner Karriere verändert?

Fabio: Ich bin Torwart – und in der 
Regel musste ich mich immer wieder 
mit der Rolle als Nummer zwei abfin-
den. Das schlaucht, stresst, nervt und 
macht nicht immer Freude. 

weiter auf Seite 21

32
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Abteilung Fußball - Unsere Werte

Fabio: ...Vor allem dann, wenn man 
das Gefühl hat, unbegründet die Num-
mer zwei zu sein.

Als Torwart sitzt man dann eben drau-
ßen und hofft teilweise auf Fehler oder 
Schwächen des Konkurrenten. Das ist 

die Wahrheit. So habe ich in meinen 
ersten Jahren gedacht und ich glaube, 
dass viele so denken, auch wenn sie es 
nicht zugeben würden.

Durch mein Unternehmen wurde mir 
aber immer bewusster, dass mich die-
se Einstellung nicht weiterbringt und 
auch nicht gesund ist. Die Verantwor-
tung in meiner Firma hat mich resilien-
ter, mental stärker und fokussierter 
gemacht.

Mein Motto ist heute, das Beste aus 
jeder Situation zu machen und Dinge 
aus verschiedenen Perspektiven zu 
betrachten. Und wenn man danach 
immer noch unzufrieden ist, darf auch 
einmal Schluss sein. Häufig bringt 
bereits ein Perspektivwechsel die Lö-
sung.

Heute gönne ich es meinen Torwart-
kollegen, wenn sie spielen.

VfB INSIDE: Wie erlebst du das aktuel-
le Torwartteam beim VfB?

Fabio: Mit Kolbe haben wir einen un-
glaublich erfahrenen Keeper an Bord, 
von dem ich noch viel lernen kann – 
auch wenn er jünger ist.

Genauso gilt das für Musti und Elija. 
Das sind zwei großartige Menschen, 

mit denen es Spaß macht, Gas zu 
geben. Und wenn ich jemanden mit 
meiner Vita und meinem Können wei-
terbringen kann, freut mich das umso 
mehr.

Fortsetzung folgt

In der nächsten Ausgabe der VfB IN-
SIDE geht unser Gespräch mit Fabio 
Di Salvo weiter. Wir dürfen gespannt 
sein, wie Fabio seine Rolle innerhalb 
der Mannschaft sieht, was für ihn 
eine funktionierende Team- und Ver-
einskultur ausmacht und warum da-
bei Ehrlichkeit und Kommunikation 
eine so große Rolle spielen. Außer-
dem spricht er über das beeindru-
ckende Ehrenamt beim VfB, seine 
Bereitschaft, sich auch über die ers-
te Mannschaft hinaus einzubringen 
– und darüber, warum die Fans ihn 
am Ende hoffentlich als „verrückten 
Keeper mit dem Herzen am rechten 
Fleck“ kennen.
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In der vergangenen Ausgabe sprachen Christoph Mömkes und Mo-
ritz „Mo“ Sassmann über ihre Wiederwahl, ihre unterschiedlichen 
Führungsstile und den Umgang mit schwierigen Phasen. Nun rich-
tet das Kapitänsduo den Blick über die erste Mannschaft hinaus.

Im zweiten Teil des Interviews erklären Chris und Mo, wo sie Ent-
wicklungsmöglichkeiten für den VfB sehen, wie mehr Verbindung 
im Vereinsleben entstehen kann und welchen Beitrag die Spieler 
gegenüber Jugend, Ehrenamtlichen, Fans und Unterstützern leisten 
sollten. Zum Abschluss verraten beide, woran sie eine erfolgreiche 
Saison als Kapitäne messen – und welche Ziele sie verfolgen.

Unsere Kapitäne - Teil 2
Chris Mömkes & Mo Sassmann

VfB INSIDE: Wo seht ihr aktuell Ansät-
ze, mit denen sich der VfB als Verein 
weiterentwickeln kann?

Chris: Ich glaube, dass der VfB bereits 
sehr gut aufgestellt ist. Das sieht man 
vor allem daran, wie viele 
Menschen sich für den Ver-
ein einsetzen.

Entwicklungspotenzial gibt 
es natürlich trotzdem im-
mer. Ich fände es schön, 
wenn der Austausch zwi-
schen den Mannschaften 
und die Verbindung inner-
halb des gesamten Vereins 
noch weiter wachsen wür-
den. Gerade bei einem grö-
ßeren Verein ist es wichtig, dass man 
sich nicht nur als einzelne Mannschaft 
betrachtet, sondern als eine große Ge-
meinschaft. Als erste Mannschaft wol-
len wir unseren Teil dazu beitragen.

Mo: Ich sehe einen Ansatz in mehr 
Verbindlichkeit im Alltag: klare und 
einfache Kommunikation statt vieler 
loser Absprachen. Zusammenhalt 

entsteht nicht durch große Reden, 
sondern durch verlässliche kleine Ge-
wohnheiten im Vereinsalltag.

VfB INSIDE: Was können die Spieler 
selbst dazu beitragen, dass Helfer, 

Fans, Sponsoren und ande-
re Mannschaften gerne Teil 
des VfB sind?

Chris: Ein großer Punkt 
ist für mich die Dankbar-
keit. Viele Helfer, Fans und 
Unterstützer investieren 
unglaublich viel Zeit und 
Energie, damit wir uns als 
Mannschaft auf das Fuß-
ballspielen konzentrieren 
können und der Verein 

lebt.

Wenn man diesen Menschen Wert-
schätzung entgegenbringt – sei es 
durch ein ehrliches Dankeschön, ein 
kurzes Gespräch oder kleine Hilfen im 
Alltag –, fühlen sie sich gesehen und 
wissen, dass ihr Einsatz geschätzt wird. 

Weiter auf Seite 21
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Chris: ...Oft sind es genau diese Klei-
nigkeiten, die einen großen Unter-
schied machen.
Deshalb möchten wir an dieser Stelle 
allen Helfern, Fans und Unterstützern 
ein riesengroßes Dankeschön ausspre-
chen. Ohne euch wäre der VfB nicht 
der Verein, der er ist.

Mo: Wir sollten freundlich und an-
sprechbar sein, Danke sagen und die 
Arbeit der Helfer nicht als selbstver-
ständlich betrachten. Auch nach ei-
nem Spiel kann man sich kurz Zeit für 
ein Gespräch mit Fans oder Sponsoren 
nehmen. Das sind kleine 
Gesten, die aber jeder wahr-
nimmt.

VfB INSIDE: Gibt es eine 
konkrete Idee, die ihr in die-
ser Saison gemeinsam für 
den Verein anstoßen möch-
tet?

Chris: Ich glaube, es wäre 
schön, wenn wir unsere 
Heimspiele noch stärker zu 
kleinen Vereinsevents machen könn-
ten.

Wenn mehr Zuschauer den Weg auf 
den Sportplatz finden, die Jugend 
dabei ist und sich die verschiedenen 
Mannschaften gegenseitig unterstüt-
zen, entsteht eine ganz besondere At-
mosphäre. Davon profitieren am Ende 
nicht nur wir als erste Mannschaft, 
sondern der gesamte Verein.

Mo: Ein gemeinsames Training mit 
einer Jugendmannschaft wäre eine 
Idee.

VfB INSIDE: Woran sollen Mannschaft, 

Verein und Zuschauer am Saisonende 
erkennen, dass ihr eure Rolle als Spiel-
führer gut ausgefüllt habt?

Chris: Ich denke, wir haben unseren 
Job gut gemacht, wenn die Mannschaft 
als Einheit auftritt und jeder bereit ist, 
für den anderen zu arbeiten.

Uns ist wichtig, dass wir als Ansprech-
partner für die Jungs da sind und auf 
wie neben dem Platz Verantwortung 
übernehmen. Wenn die Zuschauer er-
kennen, dass wir alles für den Verein 
geben und mit Leidenschaft auftreten, 

dann können wir mit unse-
rer Rolle als Kapitäne zufrie-
den sein.

Mo: Nicht der Tabellenplatz 
ist für mich entscheidend, 
sondern dass innerhalb des 
Teams offen miteinander 
gesprochen wurde – auch 
wenn es einmal schwierig 
war – und dass niemand das 
Gefühl hatte, allein gelassen 
zu werden.

VfB INSIDE: Vervollständigt zum Ab-
schluss bitte den Satz: „Als Kapitän des 
VfB möchte ich in dieser Saison …“

Chris: … mit gutem Beispiel vorange-
hen, Verantwortung übernehmen und 
meinen Teil dazu beitragen, dass wir 
als Mannschaft geschlossen auftreten 
und unsere Ziele gemeinsam errei-
chen.
Kapitän zu sein bedeutet für mich 
nicht, über der Mannschaft zu stehen, 
sondern für die Jungs da zu sein und 
Verantwortung zu übernehmen. 

Weiter auf Seite 22
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Chris: ...Das Vertrauen, das ich von 
der Mannschaft bekomme, bedeutet 
mir sehr viel und ist für mich alles an-
dere als selbstverständlich. Ich möchte 
dieses Vertrauen jeden Tag zurückge-
ben – auf dem Platz, aber auch dane-
ben.

Wir wollen als erste Mannschaft nicht 
nur sportlich erfolgreich sein, sondern 
auch ein Team sein, mit dem sich der 
Verein und die Zuschauer gerne identi-
fizieren. Dafür werden wir alles geben.

Mo: … in die Bayernliga aufsteigen.

VfB INSIDE: Vielen Dank euch beiden 
für eure offenen Worte, eure kla-
ren Einblicke und eure Bereitschaft, 
Verantwortung für Mannschaft und 
Verein zu übernehmen. Wir wün-
schen euch für die neue Saison viel 
Erfolg und freuen uns darauf, euch 
weiterhin gemeinsam vorangehen zu 
sehen.
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VfB INSIDE: Bene, wo siehst du deine 
größten fußballerischen Stärken?

Benedikt Orth: Meine größte fuß-
ballerische Stärke sehe ich in meiner 
Mentalität und meinem Spielverständ-
nis. Ich war immer ein Spieler, der 
durch Einsatz, Wille und die Bereit-
schaft überzeugt hat, in jeder Situation 
alles für die Mannschaft zu geben.

Auch wenn es einmal nicht läuft, ver-
suche ich voranzugehen, Verantwor-
tung zu übernehmen und der Mann-
schaft mit meiner Einstellung und 
meinem Verhalten auf und neben dem 
Platz zu helfen.

Zudem sehe ich meine Stärken in 

meiner Spielintelligenz und meiner 
taktischen Ausbildung. Durch meine 
verschiedenen Positionen als Außen-
verteidiger, Innenverteidiger und Sech-
ser habe ich ein gutes Verständnis 
für unterschiedliche Spielsituationen 
entwickelt und kann Zusammenhänge 
auf dem Platz gut erkennen.

VfB INSIDE: Und was zeichnet dich im 
persönlichen Umgang mit deinen Mit-
spielern aus?

Benedikt Orth: Meine emotionale In-
telligenz und mein Umgang mit Men-
schen sind sicherlich große Stärken 
von mir. 

weiter auf Seite 20

Unsere Neuen - Benedikt Orth - Teil 2
In der vergangenen Ausgabe haben wir Benedikt Orth bereits näher ken-
nengelernt. Nun spricht „Bene“ über seine fußballerischen und persönli-
chen Stärken, seine Rolle als Führungsspieler und spielender Co-Trainer 
sowie über Verantwortung, Zusammenhalt und seine weitere Entwicklung. 
Außerdem erklärt er, was ihm der VfB als Verein bedeutet und welchen Ein-
druck er bei den Menschen in Hallbergmoos hinterlassen möchte.
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Benedikt Orth: ...Mir ist es wichtig, 
meine Mitspieler zu verstehen, ein 
gutes Gefühl für Situationen zu haben 
und positive Energie in die Mannschaft 
zu bringen.
Gerade in meiner neuen Rolle als spie-
lender Co-Trainer möchte ich diese 
Eigenschaften nutzen, um die Jungs 
zu unterstützen und gemeinsam als 
Team erfolgreich zu sein.

VfB INSIDE: Welche konkrete Rolle 
möchtest du in der Mannschaft über-
nehmen?

Benedikt Orth: Ich möchte als Füh-
rungsspieler vorangehen und der 
Mannschaft in jeder Situation helfen – 
auf und neben dem Platz. Ich möchte 
dem Team Stabilität geben und auch 
in schwierigen Phasen Verantwortung 
übernehmen.

Auf dem Platz will ich mit Leistung 
und Einsatz vorangehen, viel kommu-
nizieren und den Jungs dabei helfen, 
sowohl taktisch als auch im Kopf die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Ich bin ein Spieler, der Verantwortung 
übernimmt und auch dann nicht den 
Kopf hängen lässt, wenn es einmal 
nicht so läuft.

Grundsätzlich ist es mir wichtig, eine 
positive und offene Atmosphäre zu 
schaffen. Ich möchte für jeden an-
sprechbar sein und meinen Teil dazu 
beitragen, dass wir als Mannschaft eng 
zusammenwachsen. Dabei sind mir 
ein ehrlicher und respektvoller Um-
gang miteinander besonders wichtig.

VfB INSIDE: Was bedeutet deine Dop-
pelrolle als Spieler und Co-Trainer für 
das tägliche Miteinander?

Benedikt Orth: Ich sehe meine Auf-
gabe auch darin, Professionalität vor-
zuleben und meine Erfahrungen wei-
terzugeben. Als spielender Co-Trainer 
möchte ich eine Verbindung zwischen 
der Mannschaft und dem Trainerteam 
schaffen und die Jungs in ihrer sport-
lichen und persönlichen Entwicklung 
bestmöglich unterstützen.

Außerdem ist es mir ein großes Anlie-
gen, die einzelnen Spieler individuell 
weiterzuentwickeln und ihnen so viele 
Tipps, Erfahrungen und Denkanstöße 
wie möglich mitzugeben.

Ich habe in meiner bisherigen Karriere 
von vielen Trainern und Mitspielern 
profitieren dürfen und möchte dieses 
Wissen nun weitergeben. Wenn ich 
dazu beitragen kann, bei dem einen 
oder anderen Spieler auch nur ein 
paar Prozent herauszuholen, ist das 
für mich bereits ein großer Erfolg.

VfB INSIDE: In welchem Bereich 
möchtest du dich beim VfB selbst wei-
terentwickeln?

Benedikt Orth: Auf jeden Fall als Trai-
ner. Es ist meine erste Station als Trai-
ner beziehungsweise als spielender 
Co-Trainer und damit eine komplett 
neue Perspektive für mich.

Als Spieler betrachtet man viele Dinge 
anders als ein Trainer. Deshalb freue 
ich mich darauf, in diesem Bereich so 
viel wie möglich zu lernen, neue Blick-
winkel kennenzulernen und mich auch 
persönlich weiterzuentwickeln.

weiter auf Seite 35
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VfB INSIDE: Was darf die Mannschaft 
von dir erwarten, wenn du einmal 
nicht spielst oder es sportlich schwie-
rig wird?
Benedikt Orth: Die Mannschaft darf 
von mir erwarten, dass ich immer alles 
für den gemeinsamen Erfolg investie-
re – unabhängig davon, ob ich spiele, 
meine eigene Leistung stimmt oder 
wir als Team gerade eine schwierige 
Phase durchlaufen.

Ich werde immer versuchen, mit mei-
ner Mentalität und meiner Einstellung 
voranzugehen, die Jungs zu unterstüt-
zen und positive Energie in die Mann-
schaft zu bringen.

VfB INSIDE: Was braucht es, damit aus 
vielen guten Spielern ein starkes Team 
wird?

Benedikt Orth: Viele gute Mann-
schaftsabende und eine klare, gesun-
de Hierarchie.

VfB INSIDE: Was hast du bislang vom 
VfB außerhalb der ersten Mannschaft 
mitbekommen?
Benedikt Orth: Besonders aufgefal-
len ist mir, wie viele Menschen sich 
im Hintergrund ehrenamtlich und mit 
unglaublich viel Leidenschaft für den 
gesamten Verein engagieren.

Es gibt hier zahlreiche Personen, die 
sehr viel Zeit investieren und wirklich 
alles für den VfB tun würden. Genau 
dieses Engagement und der familiäre 
Charakter machen einen Verein am 
Ende aus. Sie sind aus meiner Sicht ein 
großer Grund dafür, warum der VfB so 
gut aufgestellt ist.

VfB INSIDE: Kannst du dir vorstellen, 
dich auch über die erste Mannschaft 
hinaus in den Verein einzubringen?

Benedikt Orth: Klar, jederzeit ger-
ne. Ich möchte beim VfB nicht nur als 
Spieler und Co-Trainer meinen Beitrag 
leisten, sondern auch als Vorbild vor-
angehen.

Wenn ich meine Erfahrungen an ande-
re Spieler weitergeben oder den Ver-
ein über die erste Mannschaft hinaus 
unterstützen kann, mache ich das sehr 
gerne. Für mich gehört es dazu, sich in 
das Vereinsleben einzubringen. 

VfB INSIDE: Woran sollen die VfB-An-
hänger am Ende deiner ersten Saison 
erkennen, was für ein Spieler und 
Mensch zu ihrem Verein gekommen 
ist?

Benedikt Orth: Mir ist es ehrlich ge-
sagt fast wichtiger, dass die Menschen 
beim VfB sagen: „Das ist einfach ein 
guter Typ“, als dass sie nur über meine 
sportlichen Leistungen sprechen.

Natürlich möchte ich auf dem Platz 
alles für den Verein geben und meinen 
Teil zum sportlichen Erfolg beitragen. 
Mindestens genauso wichtig ist es mir 
aber, als Mensch positiv in Erinnerung 
zu bleiben.

VfB INSIDE: Vervollständige zum Ab-
schluss bitte den Satz: „Meine Zeit 
beim VfB soll dafür stehen, dass ich …“

Benedikt Orth: … meinen Teil dazu 
beigetragen habe, den VfB ein Stück 
besser zu machen.

VfB INSIDE: Bene, vielen Dank für 
deine offenen Worte, die spannen-
den Einblicke und deinen Blick auf 
Mannschaft und Verein. Wir wün-
schen dir für deine erste Saison beim 
VfB viel Erfolg – auf dem Platz und in 
deiner neuen Rolle als spielender Co-
Trainer.
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VfB INSIDE: Wo siehst du deine größ-
ten Stärken als Torwart?

Sebastian Kolbe: Von mir bekommt 
man kein großes Spektakel. Was man 
aber bekommt, ist Konstanz. Ich ver-
suche, dem Team Sicherheit und Ruhe 
zu geben und für die Jungs ein verläss-
licher Rückhalt zu sein.

Wenn ich einmal einen Ball heraus-
kratzen kann, der etwas schwieriger 
aussieht, mache ich das gerne. Wenn 
das nicht notwendig ist, bin ich aber 
auch zufrieden. Hauptsache, die Jungs 
vor mir arbeiten ordentlich – sonst 
gibt es einen lautstarken Arschtritt. 
Das werdet ihr schon noch kennenler-
nen.

VfB INSIDE: Wie können diese Eigen-
schaften der Mannschaft helfen?

Sebastian Kolbe: Die Jungs sollen sich 
voll auf ihre eigenen Aufgaben kon-
zentrieren können und sich keine zu-
sätzlichen Gedanken darüber machen 
müssen, ob hinter ihnen alles passt. 
Im besten Fall kann der eine oder 
andere dadurch seine eigene Leistung 
noch einmal steigern.

VfB INSIDE: Du bist gerade Vater ge-
worden. Wo liegt derzeit dein persön-
licher Fokus?

Sebastian Kolbe: Ganz ehrlich: Auf-
grund der neuen Lebenssituation liegt 
mein Fokus aktuell auf meinem Zu-
hause. Ich muss mich gemeinsam mit 
meiner Familie erst einmal einleben.
Der VfB darf uns auf diesem Weg be-
gleiten. Ich bin gespannt, wie dieses 
Zusammenspiel funktionieren wird, 
bin aber vollkommen davon über-
zeugt, dass eine tolle Zeit vor uns liegt.

VfB INSIDE: Was darf die Mannschaft 
von dir erwarten, wenn du einmal 
nicht spielst, deine eigene Leistung 
nicht stimmt oder es sportlich schwie-
rig wird?

Sebastian Kolbe: Wir betreiben einen 
Mannschaftssport. Niemand schafft 
es alleine und jeder wird gebraucht. 
Keiner von uns wird immer sein Leis-
tungsmaximum erreichen. Was aber 
jeder jederzeit einbringen kann, sind 
hundert Prozent Leidenschaft.

Dieses Mindset kann jeder verkörpern 
und genau das kann man auch immer 
von mir erwarten. Ich bin für jeden im 
Team da – auf und neben dem Platz 
– und pushe meine Mitspieler gerne 
an ihr Limit. Man kann allerdings auch 
erwarten, dass es einmal etwas rauer 
wird, wenn jemand nicht mitzieht. Das 
Team steht über jedem Einzelnen.

weiter auf Seite 40
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In der vergangenen Ausgabe haben wir Sebastian Kolbe bereits näher ken-
nengelernt und mit ihm über seinen Wechsel zum VfB sowie prägende Sta-
tionen seiner Laufbahn gesprochen. Nun setzen wir das Gespräch fort. Im 
zweiten Teil verrät „Kolbe“, wie er seine Rolle als Rückhalt und Antreiber 
versteht, was für ihn eine starke Mannschaft ausmacht und welchen Blick 
er auf die Jugend, das Ehrenamt und den gesamten VfB hat.
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VfB INSIDE: Was braucht es, damit aus 
vielen guten Spielern wirklich ein star-
kes Team wird?

Sebastian Kolbe: Ist einer ausgespielt, 
muss der Nächste da sein. Es braucht 
die Überzeugung, für den Mitspieler 
alles zu geben, positiv zu bleiben und 
sich gegenseitig zu pushen.

Ich werde die Jungs immer antreiben 
und versuchen, jeden Fehler oder 
jedes Missgeschick meiner Mitspieler 
auszubügeln. Wenn jeder diese Hal-
tung verinnerlicht und lebt, werden 
wir ein starkes Team sein.

Der eine oder andere Mannschafts-
abend darf – oder besser gesagt muss 
– ebenfalls hinzukommen. Wir müssen 
zu einer Familie werden.

VfB INSIDE: Was hast du bislang vom 
VfB außerhalb der ersten Mannschaft 
mitbekommen?

Sebastian Kolbe: Im Mai durfte ich 
bei einem, ich glaube sogar dem ers-
ten, Sichtungstag dabei sein. Dort 

waren einige Spieler aus der U17 und 
der U19. Solche Veranstaltungen sind 
enorm wichtig.

Ohne eine Jugend und ohne eine gute 
Nachwuchsförderung wird auch die 
erste Mannschaft auf Dauer nicht be-
stehen können. Ich glaube, dass dort 
noch sehr viel Potenzial schlummert, 
das meines Wissens nun endlich ge-
weckt werden soll.

Während der Vorbereitung blieb wenig 
Zeit, noch mehr vom Verein kennen-
zulernen. Ich freue mich aber auf viele 
weitere Einblicke. Schon jetzt möchte 
ich allen Ehrenamtlichen Danke sagen. 
Ohne euch könnten wir unserem Hob-
by nicht nachgehen – und das bedeu-
tet unendlich viel.

VfB INSIDE: Kannst du dir vorstellen, 
dich künftig auch über deine eigene 
Mannschaft hinaus in den Verein ein-
zubringen?

weiter auf Seite 27
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Sebastian Kolbe: Im Moment wäre 
das tatsächlich nichts für mich. Abseits 
des Trainings und der Spiele liegt mein 
Fokus, wie bereits erwähnt, auf meiner 
Familie und meiner Tochter.
Aber wer weiß, was die Zukunft bringt? 
Sag niemals nie. Und wenn ich ein-
mal gebraucht werde, bin ich natürlich 
gerne da.

VfB INSIDE: Woran sollen die VfB-Fans 
am Ende deiner ersten Saison erken-
nen, was für ein Spieler und Mensch 
neu zu ihrem Verein gekommen ist?

Sebastian Kolbe: An meinem Auftre-
ten auf dem Platz. Ich hoffe, dass nach 
der Saison jeder sagt: „Der Kolbe lebt 
den Fußball mit allen Ecken und Kan-
ten – lautstark und mit Leidenschaft. 
Geil, dass er bei unserem VfB ist!“

VfB INSIDE: Vervollständige zum Ab-
schluss bitte den Satz: „Meine Zeit 

beim VfB soll dafür stehen, dass ich …“

Sebastian Kolbe: … mit einer geilen 
Mannschaft, einem geilen Trainer-
team, einem geilen Staff und einem 
geilen Verein einen erfolgreichen Weg 
gehen darf, der von vielen Erfolgen 
und unvergesslichen Momenten ge-
prägt wird.

VfB INSIDE: Gibt es noch etwas, das 
unbedingt gesagt werden sollte?

Sebastian Kolbe: Jetzt wurde viel ge-
redet – lasst uns nun mehr machen! 
Grüße gehen raus an das Trainerteam.

VfB INSIDE: Kolbe, vielen Dank für 
deine offenen Worte, deinen Humor 
und die persönlichen Einblicke. Wir 
freuen uns auf eine gemeinsame 
Saison mit viel Leidenschaft, starken 
Momenten und hoffentlich vielen un-
vergesslichen Geschichten beim VfB.



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



A u s g a b e  2  -  2 6 / 2 7  -  6 .  S p i e l t a g42

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



A u s g a b e  2  -  2 6 / 2 7  -  6 .  S p i e l t a g44

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e



V f B  H a l l b e r g m o o s - G o l d a c h  e . V .

w w w . v f b - h a l l b e r g m o o s . d e

Mit gerade einmal 18 Jahren schafft 
Elija Glauser in dieser Saison den 
Sprung aus dem Nachwuchs in den 
Kader der ersten Herrenmannschaft. 
Ganz neu ist ihm das Umfeld aller-
dings nicht: Bereits während der Win-
tervorbereitung trainierte der junge 
Torhüter mit dem Landesliga-Team, 
zudem kennt er den VfB aus seiner 
eigenen Zeit in der U19 und als regel-
mäßiger Besucher im Stadion am Air-
port.

Im Gespräch mit  VfB INSIDE erzählt 
Elija, warum der Schritt in die erste 
Mannschaft für ihn ein großes Privileg 
ist, wie er von der Erfahrung seiner 
Torwartkollegen profitieren möchte 
und warum Geduld und harte Arbeit 
für ihn auf seinem weiteren Weg ent-
scheidend sind.

VfB INSIDE: Elija, stell dich den VfB-An-
hängern bitte kurz vor. Wer bist du?

Elija: Mein Name ist Elija Glauser, ich 
bin 18 Jahre alt und darf in der kom-
menden Saison den VfB auf der Torhü-
terposition verstärken.

VfB INSIDE: Ganz unbekannt waren 
dir Mannschaft und Trainerteam beim 
Start in die neue Saison nicht. Wie hast 
du deine ersten Wochen als offizieller 
Kaderspieler erlebt?

Elija: Die Abläufe vor und während 

des Trainings waren mir ebenso wie 
die Mannschaft und das Trainerteam 
bereits aus der Wintervorbereitung 
bekannt. Ich wurde sowohl auf als 
auch neben dem Platz sehr gut aufge-
nommen.

Die ersten Wochen als offizieller Ka-
derspieler waren für mich als jungen 
Nachwuchsspieler aufregend, gleich-
zeitig aber auch herausfordernd und 
anstrengend. Besonders aufgefallen 
sind mir die Organisation, die Profes-
sionalität, die Qualität und die Diszip-
lin.

VfB INSIDE: Nach deinem ersten U19-
Jahr beim VfB wolltest du den nächs-
ten Schritt machen. Warum sollte die-
ser Weg unbedingt hier weitergehen?

Elija: Für mich war klar, dass ich den 
nächsten Schritt gehen möchte. Mein 
Ziel war von Anfang an, Teil des Lan-
desliga-Kaders zu werden.

Mit gerade einmal 18 Jahren Teil einer 
so starken Landesliga-Mannschaft zu 
sein, ist für mich ein Wahnsinnsprivi-
leg und genau das Umfeld, das ich ge-
sucht habe. Die Qualität des gesamten 
Teams zwingt mich dazu, mein nächs-
tes Level zu erreichen.

weiter auf Seite 46

Unsere Neuen - Elija Glauser
„Ich möchte zeigen, dass der Weg von der U19-Kreisli-
ga zum Landesligaspieler möglich ist“
Elija Glauser über seinen Sprung in den Herrenbereich, die Chance 
im starken Torwartteam des VfB und seinen großen Willen, jeden 
Tag dazuzulernen
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Elija: ...Besonders das Torwartteam 
mit David Hundertmark, Sebastian 
Kolbe, Fabio di Salvo und Mustafa Bil-
gin bietet mir eine riesige Gelegenheit, 
mich auf und neben dem Platz weiter-
zuentwickeln.

Genauso wichtig war für mich aber die 
menschliche Seite. Als ich in der Win-
tervorbereitung aus der U19 hochkam, 
habe ich mich vom ersten Training an 
wohl und angenommen gefühlt. Auch 
das Trainerteam hat mir von Beginn 
an viel Vertrauen geschenkt und Mut 
zugesprochen. Deshalb war für mich 
klar, dass der VfB der richtige nächste 
Schritt ist.

VfB INSIDE: Deine Verbindung zum 
Verein bestand aber schon vor deiner 
eigenen Zeit beim VfB, oder?

Elija: Ja, ich kannte den Verein schon 
länger. Einerseits durch regelmäßige 
Besuche im Sportpark und bei den 
Spielen des VfB, andererseits hat auch 
mein Bruder in der U19 gespielt.

Ich hatte immer einen guten Eindruck 
vom Verein. Im Stadion herrschte eine 
gute Stimmung, die Menschen waren 
freundlich und die Voraussetzungen 
waren vorhanden.

Unabhängig davon wollte ich schon 
immer einmal selbst für den VfB spie-
len. Umso schöner ist es für mich, 
diese Möglichkeit bereits in so jungen 
Jahren zu bekommen.

VfB INSIDE: Was hat dich beim VfB 
bislang besonders positiv überrascht?

Elija: Mich hat vor allem der Fleiß aller 
Beteiligten beeindruckt. Egal ob Trai-
ner, sportliche Leitung, Betreuer oder 
Physios – alle begegnen einem jedes 
Mal mit einem Lächeln. Das zu sehen 
ist sehr schön und motiviert mich per-
sönlich, meinen eigenen Fleiß genauso 
aufrechtzuerhalten.

Hinzu kommt die Professionalität. Der 
Verein bietet neben der fußballeri-
schen Qualität sehr gute Vorausset-
zungen: eine tolle Anlage sowie pro-
fessionelle und erfahrene Trainer und 
Spieler.

VfB INSIDE: Gibt es aus deiner Sicht 
trotzdem einen Bereich, in dem der 
Verein noch Potenzial hat?

Elija: Wenn ich einen Punkt nennen 
müsste, wäre das die Jugendarbeit. 
Ich komme selbst aus der Jugend und 
weiß, wie wichtig sie für einen Verein 
ist.

Ich glaube, dass man dort langfristig 
noch mehr investieren und sich wei-
terentwickeln kann. Davon würden 
nicht nur die jungen Spieler, sondern 
der gesamte Verein profitieren. 

weiter auf Seite 47
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Abteilung Fußball - Unsere Werte

VfB INSIDE: Welche Erfahrung hat dich 
auf deinem bisherigen Weg am stärks-
ten geprägt?

Elija: Ich denke, am meisten hat mich 
der Umzug nach Deutschland und 
damit auch der Wechsel in den deut-

schen Fußball zum FC Ismaning ge-
prägt.

Ich war zum ersten Mal in einem kom-
plett neuen Land und ohne mein ge-
wohntes Umfeld. So schwierig es ab-
seits des Platzes war, so schwierig war 
es auch sportlich. Beim FC Ismaning 
kam ich lediglich auf drei Einsätze in 
der U17-Bayernliga.

So viel Zeit auf der Bank zu verbrin-
gen, war nicht einfach für mich. Gleich-
zeitig hat mich das aber nur noch 
mehr dazu gebracht, härter zu arbei-
ten. Auch mental hat mich diese Zeit 
auf das nächste Level gebracht.

VfB INSIDE: Du kommst direkt aus 
dem Nachwuchs in den Herrenbe-
reich. Was möchtest du aus dieser Zeit 
mitnehmen?

Elija: Vor allem die Einstellung, jeden 
Tag lernen und mich weiterentwickeln 
zu wollen.

In der Jugend geht es genau darum: 
Fehler zu machen, daraus zu lernen, 
offen für Kritik zu sein und sich ständig 

verbessern zu wollen. Diese Mentali-
tät möchte ich auch im Herrenbereich 
beim VfB beibehalten und jeden Tag 
nutzen, um als Spieler und als Mensch 
weiterzukommen.

Fortsetzung folgt

In der nächsten Ausgabe der VfB IN-
SIDE geht unser Gespräch mit Elija 
Glauser weiter. Wir dürfen gespannt 
sein, wie Elija seine Stärken als jun-
ger Torhüter einschätzt, woran er in 
seinem ersten Jahr im Herrenbereich 
besonders arbeiten möchte und wie 
er mit seiner Rolle im erfahrenen Tor-
wartteam umgeht. Außerdem spricht 
er über Zusammenhalt und Respekt 
innerhalb der Mannschaft, seinen 
Blick auf den gesamten VfB und darü-
ber, warum er für andere junge Spie-
ler ein Vorbild sein möchte.
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Liebe Jugendliche,
 
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1.	 Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2.	 Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert. 

3.	 Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4.	 Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5.	 Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter 
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Torsten Horn
Sicherheitsbeauftragter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

GENUSS 
REISEN
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